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eitrige M Uv . 56 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 86 . Februar 189V .

Vadischer Landtag .
x Karlsruhe , 24 . Febr . 18 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : Finanzminister Ellstätter und
Geh . Referendar Zittel .

Ausführlicher Bericht über die Berathung des Berichts
der Kommission für Straßen und Eisenbahnen über den
Gesetzentwurf die Erbauung einer Nebenbahn von
Gernsbach nach Weisenbach betreffend .

Geh . Referendar Zittel möchte zunächst noch über
einen Punkt der Vorlage nähere Erläuterung geben .

Man habe bei den bisherigen Gesetzen über Lokalbah¬
nen immer den Grundsatz gehabt , daß eine Staatsunter¬
stützung in Geld nur subsidiär und nur insoweit gewährt
werden solle, als die Leistungsfähigkeit der Lokalinteressen¬
ten zur Ermöglichung des Unternehmens nicht ausreiche .

Nach dem Wortlaut des Gesetzentwurfs könnte man
glauben , daß von diesem Grundsatz hier abgewichen werde ,indem darin von einem Beitrag der Lokalinteressenten
nicht die Rede sei. Dies sei aber in Wirklichkeit nichtder Fall . Wie in den Motiven erwähnt werde , besteheder Verkehr auf der Murgthalstraße zu 90 Proz . aus
Holz oder Holzfabrikaten oder Gegenständen , welche zur
Holzverarbeitnng dienen . Hiernach seien die Waldbesitzerdie hauptsächlichsten Lokalinteressenten , dann folgen die
Eigenthümer der Gewerbsanlagen und erst in letzterLinie die Gemeinden . Unter den Waldbesitzern stehe der
Staat mit seinen sehr ausgedehnten Waldungen im obe¬
ren Mnrgthale obenan . Deshalb sei es auch gerechtfer¬
tigt , daß der Staat einen entsprechenden Beitrag als
Lokalinteressent leiste. Die übrigen Waldbesitzer seien fast
insgesammt Aktionäre der Murgthalbahngesellschaft und
würden sich in dieser Eigenschaft an dem neuen Unter¬
nehmen ebenfalls betheiligen . Unter den Gewerbtreiben -
den besitze die Firma Holtzmann u . Comp , die größten
Fabrikanlagen dieser Gegend ; dieselbe gäbe zwar keinen
direkten Beitrag für die Erbauung der fraglichen Linie ,die Bahn werde für dieselbe aber nur dann einen Nutzen
haben , wenn sic ein Seitengeleise bis zu ihren
Fabrikgebäulichkeiten anlege . Dies werde bei einer
Länge von etwa zwei Kilometer einen Aufwand von
mindestens 100 000 Mark erfordern , den dann die
Firma allein zu tragen haben werde . Was die be¬
theiligten Gemeinden anbelange , so könne Gerns¬
bach, welches schon jetzt eine Eisenbahn besitze , als Lokal¬
interessentin nicht , angesehen werden . Die andern Ge¬
meinden seien aber klein und unbedeutend . Auch würden
dieselben dadurch gewissermaßen beigezogen , daß sie zur
Herstellung der als Bahnkörper dienenden Straße nachdem Straßengesetz ihren Beitrag zu leisten Hütten .

Redner habe diese Erläuterungen gegeben , damit nichtaus der Meinung , es sei hier von den bisher eingehal¬tenen Grundsätzen abgewichen worden , unerwünschte Kon¬
sequenzen gezogen würden .

Nbg . Belzer weist auf die bedeutende Entwicklunghin , welche die Industrie des unteren Murgthales seitErbauung der Murgthalbahn genommen habe . Aber auchin dem oberen Murgthale habe sich die Industrie aus -
-gebreitet . Für diese wie für den Holzhandel scheine eine
Fortsetzung der Bahn dringend nöthig . Ihre ganze Be¬
deutung werde die Bahn allerdings erst erlangen , wennsie bis Freudenstadt fortgesetzt sei .

Redner bitte um Annahme des Gesetzentwurfes .
Hiermit wird die allgemeine Diskussion geschlossen undin die Spezialdiskussion eingetreten .

Nachdruck verboten .Die Viktl van Hausprra .
Eine Erzählung von I . C . M aure r .

( Fortsetzung . )
„ Jsr 's wahr , bist Du Soldat geworden? " fragte sie in vor¬wurfsvollem Ton .
„ Ja , das bin ich, " entgegnen er . „ ES wäre mir doch verleidetdaheim , wenn Du nicht mein werden kannst . In einigen Tagenrück ich mit den Werbern nach Innsbruck ab , und bis dahinHab ich Urlaub . Darum ging ich noch herein nach Alpbach , weil

sch noch Einiges in Ordnung zu bringen hatte , und stieg dannüber die Hösclklamm auf die Holzalm herüber , um von Dir zumletzten Male Abschied zu nehmen . Wie ich nun nicht weitunterhalb der Jochhöhe zu den großen Zirbeln gekommen bin ,sah ich einen Mann unter dem obersten Baum liegen . Ich Hab '
Anfangs gemeint , es sei ein Schlafender , und wollt ' ihn auf¬wecken ; wie ich ihn aber rüttle , seh'

ich beim Aufleuchten desButzes , daß es mein Vater ist. Bleich und stumm wie der TodNt er dagelegen , ohne ein Lebenszeichen . ,Vater , wacht auf !'ruf ' ich in meinem Schrecken , aber sein Aug ' bleibt geschlossen,4« ne Hand ist eiskalt , und nur der Athene zeigt mir , daß nochLeben in ihm ist. Da bin ich gleich herabgelaufen auf die Alm .Und jetzt komm, Viktl , und Du , Jaggl , komm auch und nimm«me Laterne mit ; wir müssen schnell helfen , wenn 's vielleicht" lüt schon zu svät ist .
"

Mit diesen Worten nahm Andrä die Sennerin bei der Handund eilte mit ihr gegen die Höhe hinan , wo die Zirbeln standen ,wahrend der Hütbub mit der Laterne nachfslgte .
IV .

,»
^ r stürmischen Gewitternacht folgte ein klarer Sommermorgen .Steges Leben war überall auf den Feldern . Singen und Jodelnbaute lustig durch Berg und Thal , und in den Halmen des

. bütn Korns blitzten die Sicheln der Schnitterinnen . Es war
An s kßuu der fröhlichen Erntezeit . Nur zu Hausperg warues still. Kein Juchzer , kein Jodler tönte über die üppigen

Während zu Art . 1 und 2 Niemand das Wort er¬
greift , vermißt bei Art . 3 der Abg . Stigler eine Zu¬
sicherung darüber , daß , wenn die Murgthalbahn vom
Staate angekauft werde , in diesem Falle der Staat auchdie jetzt zu erbauende Hebenbahn übernehme . Einen
Antrag wolle Redner nicht stellen , es erscheine aber
wünschenswerth , hierüber wenigstens eine Kundgebung
seitens des Regierungsvertreters zu bekommen .

Finanzminister Ellstätter glaubt versichern zu kön¬
nen , daß wenn der Staat die Murgthalbahn ankaufe , er
auch die neu zu erbauende Nebenbahn erwerben werde .Aus diesem Grunde sei die Bestimmung über das jeder¬
zeitige Ankaufsrecht in Artikel 3 des Gesetzentwurfs aus¬
genommen . Sonst werde bei Lokalbahnen dem Staate
stets erst nach Ablauf einer bestimmten Frist das Rechtdes Ankaufs gesichert. Hier aber sei ausnahmsweisedem Staat das jederzeitige Ankaufsrecht gewahrt . Es
sei diesbezüglich auch auf die Motive des Gesetzes zu
verweisen .

Zu Art . .
'
> bemerkt Abg . Stigler , daß die Gewährungeines Beitrages von 100 000 M . durch den Staat seinen

Erwartungen nicht vollständig entspräche . Bei der Größedes staatlichen Grundbesitzes im oberen Murgthale würde
er einen bedeutenderen Zuschuß für gerechtfertigt erachtet
haben , einen Antrag wolle Redner aber auch hier nicht
stellen.

Finanzminister Ellstätter kann sich mit dem Vor¬
redner in diesem Punkte nicht einverstanden erklären .

Der vom Staate zu gebende Beitrag sei kein mäßiger ,sondern ein verhältnißmüßig sehr hoher . Bei einer Bahn¬
länge von 0 Kilometer betrage der Staatsbeitrag etwa
17 000 M . Pro Kilometer . Ein höherer Beitrag sei bis
jetzt nur der Bregthalbahn zu Theil geworden . Auch
brauche der Ltaat nicht mehr zu geben , als nöthig sei,um das Zustandekommen der Bahn zu sichern . Das sei
hier geschehen, ein Grund zur weiteren Erhöhung des
Zuschusses lüge nicht vor . Was den Nutzen betreffe , der
dem Domänenärar durch die Bahn erwachse , so dürfeman sich keinen übertriebenen Erwartungen hingeben ,insbesondere so lange die Bahn nicht weiter fortgeführtwerde .
, »Uebrigens habe sich das Domänenärar schon zu Gunstender vorderen Murgthalbahn durch Aktienzeichnunq er¬
heblich betheiligt .

Abg . Belzer bemerkt , daß auch er einen größerenZuschuß für angebracht erachtet haben würde .
Zn den weitern Artikeln des Gesetzentwurfs ergreiftNiemand das Wort und wird dieser in namentlicher

Abstimmung einstimmig angenommen .

Johann Martin Nlt P ,
Kreisschulrath a . D .

Am 24. v . M . wurde der frühere Kreisschulrath Alt , ein inweiteren Kreisen bekannter und beliebter Mann , von langjährigenschweren Leiden erlöst.
Alt war im Jahre 1811 in Mvsbach geboren . Wie seineEltern , denen der treue Sohn zeitlebens eine dankbare Gesinnungbewahrte , einfache und ehrbare Bürgersleute waren , so hat aucher stets ein schlichtes bürgerliches Wesen an sich getragen undeinen geraden , rechtschaffenen Sinn bekundet . Nachdem Alt inder Volks - und in der Lateinschule seiner Vaterstadt den erstenUnterricht erhalten , absvlvirte er das Gymnasium in Heidelbergund studirtc später drei Jahre lang an der dortigen UniversitätTheologie . Der strebsame und geistig angeregte junge Mannverband aber mit seinem Berufsstudium auch das der Philologieund Philosophie , war auch Mitglied des pädagogischen und philo¬logischen Seminars und hat durch rühmlichen Fleiß sich eineumfassende und gründliche Bildung angeeignet . Nach Beendi -

Felder hin , deren goldgelbe Achrcn dem Schnitt entgegenharrten ,keine Dorfglocke läutete , und schleichenden Schrittes gingen dieDienstboten , im Hause aus und ein.
In einer getäseltcn Kammer des oberen Stockwerkes lag derBauer mit geschloffenen Augen , auf 's Bett hingestreckt , undneben ihm saß der Sohn und schien mit ängstlicher Aufmerksam¬keit die schweren, unregelmäßigen Athemzüge des Baters zu beob¬achten , dessen Bewußtsein seit jener Stunde , wo man ihn drobenbei der Holzalm gesunden hatte , noch immer nicht zurückgekehrt war -
Jetzt auf einmal schlug der Kranke die Avgen auf und blickteverwirrt um sich, wie Jemand , der aus einem langen , schwerenTraum erwacht .
„ Wo bin ich ? " fragte er.
„ Ihr seid daheim , Vater "

, gab ihm Andrä zur Antwort .
„ Ach, bist Du 's ? " sagte er , mit einem Seitenblick aus seinenSohn . „Es ist gut — wie komm' ich denn daher in die Kammer ? "
„ Wißt Jhr 's nicht mehr ?"

entgegnete der junge Mann mit
gedämpfter Stimme . „Droben , nicht weit von der Höselktamm ,seid Ihr unter dem großen Zirbelbaum gelegen und unsere beidenKnechte haben Euch herabgetragen .

"
Der Bauer nickte dankend und suchte sich im Bett aufzurichten ,sank jedoch kraftlos wieder in die Kiffen zurück.
„Mein Arm ist lahm !" stöhnte er.
„Bleibt nur ruhig liegen, "

beschwichtigte ihn der Sohn , „dannwird 's mit Euch schon wieder besser werden . Der Bader hat 'sso angeordnet .
"

„So , so," meinte Sepp , „war der auch schon da ? Wie sindwir denn an der Zeit ?"
setzte er nach einer Weile fragend hinzu .

„ Es ist Mittag vorüber, " bemerkte Andrä . „ Eben bevor Ihrerwacht seid , hat 's im Dorf drinnen 12 Uhr geläutet ."
„Mittag vorüber, " wiederholte der Kranke , „so lange habe ichgeschlafen ? "

„Ihr wißt also nicht, Vater, " fuhr jener fort , „ was Euchgestern bei den Zirbeln oberhalb der Holzalm begegnet ist ? "
„ O , ja doch, " entgegnete der Alte , und seine Stimme zitterte ;„ich wollt ' oben über die Höselklamm nach Alpbach herüber , daist das Wetter dahergekommen und hat mich unter die große

gung seiner Studien bestand Alt 1836 das theologische Staats¬
examen als Erster und trat bei einer vornehmen russischen Fa¬milie als Hauslehrer ein . Mit dieser machte er weite Reisen ,
besonders auch in das südliche Frankreich . wodurch nicht bloß
sein geistiges Interesse angeregt , sondern ihm auch Gelegenheit
geboten wurde , sich in der französischen Sprache auszubildcn .

Diese Reisen waren ein Lichtster» in seinem Leben, und bis in
die letzten Jahre war es ihm ein freudiger Genuß , von seinen
Erfahrungen und Erlebnissen in Frankreich zu erzählen .

In die Heimath zurückgekchrt , wurde Alt vom Oberkirchen¬
rath nach Boxberg gewiesen , wo er fast 5 Jahre lang erst als
Vikar , später als Pfarrverweser thätig war .

Wenn sich dem jungen Geistlichen auch durch seine brave Hal¬
tung , seine ideale Gesinnung , seine hervorragende Rednergabeund seine warme und edle Begeisterung für jeden gesunden Fort -
scbritt auf allen Gebieten des geistigen Lebens eine erfolgreiche
Wirksamkeit in der Kirche eröffnete , so war doch sein bewußtes
Streben auf die Erlangung einer Lehrstelle an einer Mittelschule
gerichtet .

Im Jahre 1843 sollte sein Herzenswunsch in Erfüllung gehen :
er erhielt die erste Lehr- und Vorstandsstelle an der höhern Bür¬
gerschule seiner lieben Vaterstadt Mosbach übertragen . Da fand
nun Alt Gelegenheit , seine pädagogischen Kenntnisse und ge¬
schickte Lehrgabe in der Schule zu verwerthen und auch auf wei¬
tere Kreise anregend und geistig belebend einzuwirken . In dieser
glücklichen Zeit hat er sich auch mit Charlotte Willens , der
Tochter des Geh . Kirchenraths Willens in Mosbach , vermählt .
Dieses Glück sollte aber leider nicht lange dauern . Schon nach
1 >

2 Jahren wurde ihm die liebe Gattin , die ihm eine Tochter -
geschenkt, wieder entrissen , und Alt ist später nicht nochmals in
die Ehe getreten .

Auch andere Heimsuchung blieb nicht aus . Wie so viele Männer
war auch unser Freund in den 40r Jahren von edler Vaterlands¬
liebe beseelt und für einen freiheitlichen Fortschritt begeistert .
Das verwickelte ihn in die Bewegung des Jahres 1849 ; und
obgleich er vom Gerichte endgiltig freigesprochen worden war ,
so wurde er doch 1850 von Mosbach entfernt und als Pfarrer
nach Neuenweg gewiesen.

Die Trennung von Freunden und Verwandten , von Schule
und Heimath ist ihm recht nahe gegangen ; er hat aber auch auf
dem höchsten Schwarzwald als Dorspfarrer treu und redlich seine
Pflicht erfüllt , viel Segen gestiftet und die Nenenweger haben bis
heute ihren Pfarrer Alt nicht vergessen. Als er aber auch 1853
als Pfarrer in eine wirthlichere und wohlhabendere Gegend , nach
Ottenheim , Amt Lahr , versetzt worden war , entsagte er nicht demalten Wunsche , wieder in das Lehrfach zurückzukehren. Nach elf¬
jähriger Entfernung aus der Schule ist es ihm endlich 1861 ge¬lungen , wieder als Lehrer verwendet zu werden . Er erhielt das
Diakonat Eppiügen übertragen und hatte neben der Stelle eines
Vorstandes der Höheren Bügerschule auch noch geistliche Ver¬
richtungen zu besorgen .

Für Alt begann jetzt ein neues Leben und Schaffen , und erhat als Schulmann sich so bald wieder bewährt , daß er zumgroßen Leidwesen der Eppinger schon nach drei Jahren bei der
Neuorganisation des Volsschulwesens als Kreisschulrath nachKarlsruhe berusen wurde .

Für diese Stelle besaß Alt nicht bloß die uiithige Bildung undein reiches Maß von Fachkenntniffen , sondern auch die erforder¬liche Liebe , Hingabe und Begeisterung Das neue Amt brachtenicht bloß viele Mühe und Arbeit , sondern im ersten Jahre auchmanche Anfeindungen und Widerwärtigkeiten . Es ist aber unsermFreunde bald gelungen , durch ernste und gewissenhafte Pflicht¬erfüllung , sowie leidenschaftslos es, versöhnliches Auftreten die erreg¬ten Gemüther zu beruhigen und dem neuen Gesetz auch da Eingangund Anerkennung zu verschaffen, wo man anfangs Widerstandgezeigt . Schnell hat sich Alt das Vertrauen und die Achtungder Lehrer erworben , da er warm und treu für ihre Interesseneintrat , ihnen angelegentlich mit Rath und That an die Handging und besonders auch denen, die durch ein Unglück in Nothgekommen waren , gerne tröstlichen Zuspruch und Hilfe brachte .Wie einem treu besorgten Vater lag dem Kreisschulrath Altdas Wohl seiner Lehrer am Herzen . Es gab für ihn keinenbitterern Schmerz , als wenn man seinen wohlgemeinten Rath

Zirbel getrieben , wo ich unter dem breiten Geäst vor dem Regenund Sturmwind Schutz gesucht Hab '
. So bin ich eine Weil ' ,mit dem Rücken an den Stamm gelehnt, da gesessen und Hab'

dem Unwetter zugeschaut . Hab ' gedacht, weil 's gar so wild tobt ,wird 's auch bald vorüber sein . Auf einmal aber ist um michherum Alles bell gewesen, als ob ich mitten in einem Feuer war ' ,und zugleich Hab
' ich einen fürchterlichen Krach gehört ; weiter

weiß ich nichts mehr . "

„ Es hat Euch der Blitz getroffen , Vater, " sagte Andrä . „unserHütbub hat gesehen, wie's in jener Zirbel eingeschlagen hat . Eswar ein Glück , daß ich gleich zu Euch gekommen bin .
"

Der Hausperger schien über das Gehörte nachzudenken.
„Alto Du hast mich anfgefunden , Andrä ?" sprach er nacheiner Pause .
„ Ja, " gab dieser zur Antwort , „und dann lief ich gleich herabin 's Alpbach , die Knechte und den Bader zu holen . Die Viktlund der Hütbub sind droben bei Euch geblieben. Fast vier Stun¬den sind vergangen , bis ich mit den Leuten wieder hinaufkam .

"
„ Warst also droben auf der Holzalm, " bemerkte der Bauer -

„ Hab ' gemeint , Du seiest bei den Soldaten in Rattenberg . Wirstdoch wohl daheim bleiben jetzt ? "

„Ich bin geworben für den Kaiser " , unterbrach ihn der Sohn .Sepp schwieg eine Weile nachdenkend still.
„Hör ' Andrä, " sprach er endlich, „ich will Dir etwas sagen .Wer weiß , ob ich noch davon komm und wenn auch , bleibe ichdoch ein Krüppel . Ich übergebe Dir darum heut noch das Gutzu Hausperg ; dann bist Dn ein hausgeseffener Bauer und somitmilitärfrei . Ich Hab ' lang schon die Schrift vom RattenbergerLandrichter aufsetzen lassen ; dort im Wandkasten liegt sie , wennDu sie brauchst . Und jetzt nichts mehr davon — von dieserStund ' an bist Du Bauer auf dem Hausperg .

"
„Aber Vater " — wollte Andrä eine Einwendung geltend machen .„Nichts mehr davon " — wiederholte Jener .
Das Sprechen schien ihn stark angegriffen zu haben , denn

völlig entkräftet lag er eine Weile regungslos da . Da vernahmman aus der Vorkammer , deren Thür nur angelehnt war , leiseSchritte . Der Sohn blickte hinaus . ( Fortsetzung folgt .)



verscherzte , und keine größere Freude, als wenn er treue BerufS-
erfLllung anerkennen durfte.

Auch die Kinder sahen den Kreisschulrath gern in der Schule,
da er in liebreicher und gewinnender Weise mit ihnen verkehrte
und geschickt zu examiniren verstand .

Die Besprechung nach der Prüfung benützte Alt jeweils dazu»
in beredten und eindringlichen Worten dem OrtSschulrath die
Schule an 's Herz zu legen und denselben für die Erziehung und
Bildung der Kinder zu interessiren.

Zwölf Jahre lang hat Alt , der bei der Ueberstedlung nach
Karlsruhe wohl noch ein sehr rüstiger, aber kein junger Mann
mehr war , den anstrengendenund mühevollen Dienst eines Kreis -

schulratheS treu und zur vollen Zufriedenheitversehen . Als aber im
Jahr 1876 die Beschwerden des nahendenAlterS ihn an der Vor¬
nahme der auswärtigen Dienstgeschäfte zuhindern begannen, kam er ,
so weh es ihm that , aus dem lieb gewordenen Berufe zu scheiden,
um seine Zurnhesetzung ein , die ihm unter Anerkennung seiner
langjährigen treu geleisteten Dienste gewährt wurde, nachdem ihm
schon zwei Jahre vorher von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog ob seiner ersprießlichen Wirksamkeit das Ritterkreuz
vom Zähringer Löwen -Orden verliehen wurde.

Wenn auch Alt während seines wohlrrrdienten Ruhestan-

des sich nie mehr eines vollkommenen Wohlbefindens erfreuen
durfte, da er vielfach von Alhmungsbeschwerden, Kopfweh und
Schlaflosigkeit geplagt war , so konnte er in den ersten Jahren
sich doch noch geistig beschäftigen , mit den Freunden verkehren
und Sommers einige Wochen in der Familie seiner Tochter, die
mit Herrn Oberamtmann Gaddum verheirathet ist, zubringen.

Tie Krankheitsbeschwerdensteigerten sich aber später in solchem
Grade , daß er , nachdem noch ein Schlaganfall hinzugekommen ,
jahrelang an das Zimmer gefesselt war . Das waren schwere
Tage für den an Arbeit und Verkehr gewöhnten , geistig noch
immer regsamen Mann , und er war außerordentlich dankbar,
wenn alte Freunde, besonders auch die Lehrer aus der Stadt
und aus dem Kreise ihn besuchten .

Ohne Murren , mit großer Ergebung hat Alt sein Leiden ge .
tragen und dadurch bewiesen , daß er ein Mann und ein Christ
war . Ein Hirn - und Herzschlag machte dem langen Leiden ein

Ende . Der Dulder batte sein Leben auf 78 Jahre gebracht . Daß
Alt noch kein vergessener Mann war » hat die zahlreiche Leicheu-

begleitung bewiesen . Die Lehrer Karlsruhes bezeugten ihre Liebe
und Verehrung für ihren früheren Vorgesetzten durch erhebenden
Grabgesang . Der Arbciterfortbildungsvcrein war im Zuge mit
der Fahne erschienen , um seinem früheren Freund und Gönner
die letzte Ehre zu erweisen . Stadtpfarrer Längin zeichnete mit
ergreifenden Worten eines treues Bild des Vollendeten , als eines
edlen Menschen, treuen Lehrers, warmen Patrioten und getreuen
Sohnes seiner Kirche.

Im Lebenslauf , der , von Alt selbst verfaßt , verlesen wurde ,
spricht er den Wunsch aus . abzuscheiden , und schließt mit warmem
Dank gegenüber denen , die ihm Freundschaft bewiesen , und mit
der Bitte um Verzeihung gegenüber denen , die er , ohne cs zu
wollen, beleidigte . Dieselbe Gesinnung , wie in diesem Abschieds¬
wort , bat Alt zeitlebens im Herzen getragen und bethätigt.
Die Familienangehörigen , die zahlreichen Freunde-, die Lehrer
des Landes und die badische Schule werden dem verdientenMann
ein dankbares Gedächtniß bewahren. Er ruhe in Frieden ! >V.

Verschiedenes .
* Karlsruhe , 25 . Febr . (Otto Ludwig .) Am heutigen

Tage sind fünfundzwanzig Jahre verflossen . seit der Dichter
Otto Ludwig aus dem Leben schied . In Dresden , wo Ludwig
starb , gedenkt man heute seiner pietätvoll. In der von dem
Kultusministerium zur Verfügung gestellten Aula des Königl .
Polytechnikums findet eine Gedächtnißfeier statt. Der Wiener
Hofburgschauspieler Josef Lewinsky , ein Lcküler Holtci's und
als trefflicher Vorleser bekannt , wird eine Reihe Ludwig 'scher
Dichtungen zum Vortrag bringen » darunter neben ungedruckten
lyrischen Gedichten ausgewählte Stellen aus einem ebenfalls un¬
gedruckten Trauerspiel „ Genoveva"

, sowie den ersten Akt des
kurz von Ludwig vor seinem Tode vollendeten Trauerspiels
„Tiberius Gracchus "

. Mehrere deutsche Bühnen feiern den
heutigen Tag durch die Aufführung des „ Erbförsters "

, jener
seltsamen, aber bedeutsamenSchöpfung Ludwigs, die gemeinsam
mit den „Makkabäern" Ludwigs Namen auf der deutschen Bühne
lebendig erhält . Wäre nicht durch die häufigen Erkrankungen

unter unserem Künstler-personale die Erweiterung des Reper»
toires in letzter Zeit so sehr erschwert worde» , so würden wir
vielleicht auch in Karlsruhe heute Otto Ludwigs „Erbförster"
oder die „Makkabäer" zu sehen bekommen haben. Dar den
LebenSgang Otto Ludwigs betrifft, so war Ludwig am II . Februar
1813 in Eisfeld in Meiningen geboren , er lebte seit 1845 in
Meißen und später in Dresden . Seine Lebcnsschickfalc stehen
in enger Wechselwirkung mit den charakteristischen Zügen seiner
dichterischen Eigenart . Neben den genannten, durch Energie der
Figurenzeichnung und echt dramatischen Ausdruck wirkenden
Trauerspielen mögen seine Novellen „Zwischen Himmel und
Erde" und die „Heithercithei" , sowie seine geistvollen , wenn auch
stellenweise im Urtheil einseitigen „ Shakspeare - Studien " er¬
wähnt sein .

Handel und Verkehr .
Bremen , 24 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan .

dard white loco 6 .80 Fest . — Amerika» . Schweineschmalz
Wilcox. 35V- , Armur 34 .

« öla , 24 . Febr . Weizen per März 20 . 10 , per Mai 20 .35 ,
Koxa -n per März 16 .80 , per Mai 17 . —. RübSl per 50 L-
per Mai 70.80 , per Oktober 60 .20.

Antwerpen . 24 . Febr . Petroleum - Markt . Schlußbericht
Raffinines , Tyve weiß , dispon . 17 . per Februar 17 , per
März 16 '

,» , per Septbr .-Dezbr . 18. Still . Amerikan. Schweine¬
schmalz , mcht verzollt, dispon . , 81 Frcs .

Paris , 24 . Febr. Rüböl per Sevt -Dez. 71 .75. Spiritus per
Februar 35 .50 , per Mai - August 37 . 75 . Fest . — Zucker,
weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Februar 35. 10.
ver Mai - August 36 . 10. Fest . — Mehl , 12 Marques , per
Februar 52.60, per März 52SO , per März - Juni 53 .30,
per Mai -August 53 .80 . Still . — Weizen per Februar 24 .40.
per März 24 .40 , per März -Juni 24 .30 , per Mai -August
24 . 10. Still . — Roggen Per Februar 16.25, per März 16.30
ver März -Juni 16 .30 , Per Mai -August 16 .25 . Still . — Tala
59 .— . Wetter : kalt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Fest« XtevllkttourvcrhiNtiNffe : t Thlr .
-- » Amt .» z Gulden ». W. -

StaatSpapiere .

- s Rmk.. 1 Gulden sitdd. und Holland .
r Rmk ., z Franc — so Pf. Frankfurter Kurte vom 24 Februar 1890 . i Lira - - so Pfg., I Pfd . — so Rmk., I Dollar — 1 Rmk. « P

rudel — s Rmk. so Pfg „ l Mark Bank» i Rmk. oo , t Süd « .

Baden 4 Obligat . fl. 103
. 4 „ M . 104
„ 4 Obl . v. 1886 M . 107

Bayern 4 Oblig . M . 106
Dentschl- 4 Reichsanl . M . 107

„ 3V- °/° „ M . 102
Preußen 4 °/o Consols M . 106.

„ 3 ' /- 7o Consols M . 102,
Wtbg . 4-/- Obl . v . 1879 M - 103,

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 103.
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 95.

. 4V, Silben , fl- 76 -
„ 4V, Papierr - fl . —.
„ bPapierr . v . 1881 87 .-

Ungarn 4 Goldrente fl . 89.
Italien 5 Rente Fr . 94.
5°/o Rumänische Rente 98.
Rumänien 6 Obl - M . 105
Rußland 5 Obl . 1862 ^ —

„ 5 Obl . v- 1«77
„ bllOrientanl . PR - —
. Eons. v. 1880 R . —

Port . 4 ' /- Anl . v . 1888 M . 95 .20
.— „ 3 Ausländ . Lstr . 6410
30 ! Serbien 5 Goldrente 83 .80

.30 ! Schweden 4 M . 102 .90
20 ! Span . 4 Ausländ . Rente 73 .10
40 >3V- Berner Obligat - Fr . 100.50

.40 , Egypten 4 Unis. Obligat . 95 50
40 i Egypten 5 Privil . Lstr . 104 30
60 j S .-Ämerik . 5Argt .Goldanl . 89 40
20 Bank -Aktie«.
70 j 4 ' /z Deutsche R .-Bank M . 133 .—

10

4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr
4 Berlin . Handelges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4Deutsche Vereinsb.
4 D .Ünionb M .65°/oE .M . 92 50
4 Disk .-Kommand. Thlr . 236 . 10
5Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4D . Effekt - u . Wechsel°Bk.

40 °/» einbezahlt Thlr . 129 90

110 70
16140

M . 184 20
fl . 168 -

M . 173 50
M . 113 50

275 ' 4
194 20

Eisenbahn -Aktie«. 3 Jtal . gar. E .-B . kl .
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 163 70 5 Gotthard IV Ser .
4V, Mälz . Max -Bahn fl . 152 .- 4 „

Mälz . Nordvahn fl . 120 90,4 Schweiz. Central
Gotthardbahn Fr . 168 .80 5 Süd -Bahn Prior .
Böhm - West-Bahn fl. 292 3 Süd -Bahn" ' "

«l-Lu " '

Fr -
Fr .

fl.
Fr .

58 —
104.60
103 —
103 .80
103 20
64 30 !

3 Oldenburger Thlr . 40 133 50 20 Fr .-St .
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 117 .60 Souvercigns
4 „ v . 1860 fl . 500 122 80 Obligationen
4 Raab - Grazer Tblr . 100 106 .50azer

Unverzinsliche Loose
per Stück.

4
4

5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 167"/« 5 Oest. Staatsb .-Prior .Fr . 105 9Ö!Braunschw . Thlr . 2Ö-8oose 107 .70
5

- - - - . . — - - - - -

5 Oest.Nordwest
5

«ad

Oest.Ung.-St .-Bahn Fr . 189 Ve
Oest .Süd -Bahn fl . 116 ' /«- 't fl . 177"z

lüt . 8 . fl. 195 V-
Eisenbahn -Prioritaten .

4 Elisabeth steuerfei fl . 101 —
5 Mähr - Grenz -Bahn fl. 76 .10
5 Oest .Nordwest-GolS-

Obl . M . 108 .40
5 Oest.Nordw . Mt . a . fl
5 Oest-Nordw . lüt . 8 . fl,

3dto . I—Vlll k . Fr . 82 .80jOest. fl . 1M-Loosev. 1864 317 .80
3 Livor. Tot. 6,01 u . v2 Fr . 65 — jOesterr . Kreditloose fl . 100
5 Toscan . Central Fr . 103 .80j von 1858 325 .80 3°/oDeutsch .Phön .20"/sEz. 222 . 10
5 Westsic .Eisb. 1880stfr .Fr ^ 100 90,Ungar. Staatsloose fl. 100 254 .50 4 Rh . Hypoth.-Bank 50V»3isb . ^
6 Southern Pacific ofC.m 112 70

Pfandbriefe .
4Pr . B .-T .-A . VlI-IXM . 101 .40
4 Preuh .Cent.-Bod .-Cred.

vert. ä IM M . 101 .70
L2.50j4RH . Hyp. S . 43 -46 M . 100 . 10
90.80 3V- dto . M . 97 .40

3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold
steuerfrei M . 69 .—

4 Rudolf (salzkgut ) i. Gold
steuerfrei

4 Vorarlberger
M .
fl. 82 50

«verzinsliche Loose.
3V- Preuß .Präm .Thlr . 100
4 Bayrische

Ansbacher fl . 7-8oose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loofe
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schwed. Thlr . 10-8oose

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 .80

3810
28 . -
32 10
19 30
28 .-
82 —

Aktie».
3V- Freiburg Obl . (4 . —)
3 Karlsruher Obl .
Ettlinger Spinnerei o . Zs .
Karlsrnh . Maschinenf. dto
Bad . Zuckers. , ohne Zs

16 .19
20.37

Jndnftrie -

IM 10
92 70

127 .—
150 -
103 .50

b?z. Thlr . 126.50
5 Westeregeln Alkali 152 50
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 112. —
g Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 100.50
4Rom 1l—IV Lire 87 .-

StandeSherrl . Auleheu .

101104 Badische
4 Mein .Pr .Pfdbr .

'Lien kurz
" fl . IM 171 .20j3V- Fst. Asenbrg-Birst . M . 93.20

100147 50 Amsterdam kurz fl . IM 168 .70,Reichsbank Diskont 5 Vo
100 145 —«London kurz 1 Pf - St . 20 .45,Franks. Bank Diskont 5
IM 132 80j Dollars in Gold 4 . 16 ! Tendenz : — .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

C .38 .1 . Nr . 2732. Mannheim .
Der Spengler Jakob Rederat zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Hr . Rosenfeld hier , klagt gegen
seine Ehefrau , Anna , geb . Schäfer ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen grober Verunglimpfung
des Klägers durch die Beklagte mit
dem Anträge , die zwischen den Streit -
theilen am 24 . Januar 1884 in Heidel¬
berg abgeschlossene Ehe für aufgelöst
zu erklären , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II - Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch den 7 . Mai 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Znm Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 21 . Februar 1890 .
>>r . Aderte ,

Gerichtsschrriber des Gr . Landgerichts.
B .976 .2. Nr . 1618 . Mosbach .

Die geschiedene Ehefrau des Philipp
Ambacher , Emma , geb . Schlüget
von Neckarbischofsheim , klagt auf Grund
der von ihr erwirkten Scheidung der
Ehe gegen ihren früheren, z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesenden Ehemann
mit dem Anträge auf Zuerkennung einer
jährlichen Unterhaltsrente aus den Gü¬
tern des letzteren im Betrage von IM
Mark eventuell in einem richterlich fest-
zusetzcnden Betrage , und ladet denselben
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts Mosbach in den
von dieser auf

Dienstag den 6 . Mai 1890 .
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Mosbach, den 20. Februar 1890.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Bonns. j
Konkursverfahren.

C .28 . Nr . 2111 . Ackern . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Alois Zorn von Sasbachricd
wird , nachdem der in dem Vergleichs¬
termine vom 29 . November 1880 ange-
nommcne Zwangsvergleich durch reckts -
kraftigcn Beschluß vom gleichen Tage
bestätigt ist, hierdurch aufgehoben .

Ackern , Len 18 . Februar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Müller .
Bermögensabsouscnmge».

C .21 . Nr . 1828 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Malers und Lackiers
Jakob Marx dahier , vertreten durch

Rechtsanwalt B . Baumstark , klagt ge-
- gen ihren genannten Ehemann mit dem
«Anträge , sic für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,

j Civilkammer 1 , ist bestimmt auf
Dienstag den 6 . Mai 1890 ,

Vormittags 8V- Uhr .
j Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

! Karlsruhe , den 20 . Februar 1890 .
! Gerichtsschreiberci

L . s Großh . bad . Landgerichts:
1)r . Haas .

j C.32. Nr - 2791 . Mannheim . Die
«Ehefrau des Wirths Ludwig Bensin -
«ger , Susanns , geborene Bohrmann in
! Käferthal , vertreten durch Rechtsanwalt
! im. Frantz hier, hat gegen ihren Ehe-
«mann bei diesseitigem Landgerichte eine
j Klage mit dem Begehren eingereicht ,
«sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzck-
sondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 1 . April 1890 ,
Vorm . 8'/- Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 20 . Februar 1890 .
Gerichtsschveiberei des Gr . Landgerichts,

llr . Abcrle .
Entmündigung.

C .29. Nr . 1982 . Boxberg . Mit
diesseitigem Erkenntnis vom 12. d . M . ,
Nr . 1694 , wurde die ledige Maria
MagdalenaSohns von Epplingen we¬
gen Gemülhsschwäche entmündigt.

Boxderg, 20. Februar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
Erbeinweisungen.

B .972 .2. Nr . 2072 . Durlach . Gr .
Amtsgericht Durlach hat unterm Heu¬
tigen verfügt:

Die Witlwe des Altrößlewirths August
Fuchs , Sofie,geb . Fuchsin Jöhlingen ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Bcrlassenschafl ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen 4 Wochen dahier geltend zu
machen , widrigenfalls dem Gesuche ent¬
sprochen werden würde.

Durläch , den 19 . Februar 1890 .
! Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :
^ Frank ,
j B -935 .3 . Nr . 1987 . Breiten . Schrei¬
ner Martin Weigele von Menzingen
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft feiner am 29.
Januar 1889 verstorbenen Ehefrau ,
Magdalena , geb. Gundelfinger , gebeten .

! Einsprachen dagegen sind dahier zu er¬
heben .

Breiten , 15 . Februar 1890 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Eisenhnt .
j B .936 .3 . Nr . 1839 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht hat unterm

«Heutigen beschlossen:
- „Die Witwe des Friseurs Wilhelm
Strohmeier , Karolina , geborene

«Julch von Badenweiler, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres -s Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
«wenn nicht binnen 6 Wochen Ein -
? spräche erhoben wird ,
j Müllheim , den 18 . Februar 1890 .
« Der Gerichtsschreiber
« des Großh . bad . Amtsgerichts :
! Eckerlin .

Erdvorlaüimgen.
! C .21 . Epp in gen . Die vermißten
«Rosine und Christine Veith , nach
Amerika ausgewandert , sind an dem
Nachlasse ihres am 29 . Dezember 1889
verstorbenen Vaters Franz Josef Veith

! von hier erbberechtigt und werden auf-
- gefordert,

binnen zwei Monaten
an den Notar zum Zwecke des Beizugs
bei der Verlaffenschaftsverhandlung
Nachricht von sich gelangen zu lassen .

Eppingen , den 22 . Februar 1890 .
Großh . Notar .

Schäfer .
E .9 . Pforzheim - Jakob Kiesel¬

mann , Landwirth von Kiesclbronn, ist an
dem Nachlasse dcS am 13. Februar 1890
verstorbenen Webers Michael Barth
von Kieselbronn gesetzlich erbberechtigt .

Derselbe wird hiermit ausgefordert,
binnen 6 Wochen

an den Unterzeichneten zum Zwecke des
Beizugs bei den Verlassenschaftsver¬
handlungen auf Ableben des Obenge¬
nannten Nachricht von sich gelangen zu
lassen .

Pforzheim , den 22 . Februar 1890.
Großherzogl . Notar .

H c r r m a n n.
HllndelSrrgistereiaträze .

B .997 . Nr . 1630. Oberkirck . Un¬
ter O .Z . 157 des Firmenregisters wurde
eingetragen : Firma „Andreas Roth "
in Griesbach . Inhaber der Firma ist
der ledige Holzhändler Andreas Roth
in Griesbach.

Obcrkirch. den 19 . Fehruar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
C . l . Pforzheim . Zum Gesell-

schaftsregister wurde eingetragen:
1- Bd . 1 O .Z . 48 : Firma Landwirth-

schastlicher Konsumverein Hamberg ,
«eingetragene Genossenschaft mit unbe-
! schränkter Haftpflicht. In der Gene-
i ralvcrsammlung vom 30 . Januar 1890

wurden die Statuten in § 1 abgeändert
dahin, daß die Firma Landw. Konsum-
Verein und Absatzverein Hamberg , ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht lautet , sowie in
8 17 , daß der Vorstand aus dem Di¬
rektor , dem Rechner und zwei weiteren
Mitgliedern , von welchen eines als
Stellvertreter des Direktors zu bestellen
ist, besteht.

In der Generalversammlung vom 30 .
Januar 1890 wurden zum Direktor
Bürgermeister Jonas Ochs , zum Stell¬
vertreter des Direktors Landwirth An¬
ton Ochs, zum Rechner Josef Bar und
als weiteres Vorstandsmitglied Land¬
wirth -kaver Sickinger , alle wohnhaft
in Hamberg, gewählt.

II - O .Z . 43 : Firma Landwirthschaft-
licher Konsumverein Lebningen , ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht. In der Gene¬
ralversammlung vom 27 . Januar 1890
wurden die Statuten in Z 1 dahin ab-
geändert , daß die Firma „ Landwirth-
schaftlicher Konsumverein und Absatz¬
verein Lehningen , eingetrageneGenossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht"
lautet , sowie in ß 17, daß der Vorstand
aus dem Direktor , dem Rechner und
zwei weiteren Mitgliedern , von welchen
eines als Stellvertreter des Direktors
zu bestellen ist, besteht.

III - O . Z. 40 . Firma Landwirthschaft-
licher Konsumverein Neuhausen , ein -
g:t : agene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht. In der Gene¬
ralversammlung vom 26 . Januar 1890
wurden die Statuten in 8 1 dahin äb -
aeändert , daß die Firma „ Landwirth-
schaftlicher Konsumverein und Absatz¬
verein Neuhauscn, eingetragene Genos¬
senschaft mit unbeschränkter Haftpflicht"
lautet , sowie in § 17 , daß der Vorstand
aus dem Direktor , dem Rechner und
zwei weiteren Mitgliedern , von welchen
eines als Stellvertreter des Direktors
zu bestellen ist, besteht.

Pforzheim, 20 . Februar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or. Lantisi -.
Strafrechtspflege.

Ladung .
C.31. 1 . Nr . 2041. Breisach . Karl

Rheinschmidt , 32 Jahre alter Schuh¬
macher von Niederschwörstadt, Amts
Säckingen , zuletzt wohnhaft in Roth -
weil, und KarlVinzens Häusler , 27
Jahre alter Dienstknecht , zu Gündlingen
geboren und zuletzt dort wohnhaft, wer¬
den beschuldigt , Elfterer als Wehrmann
der Landwehr , Letzterer als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus -
gewandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben , —
Uebertretunggegen 836VNr . 3des Straf¬

gesetzbuchs. Dieselbenwerden auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts hier -

j selbst auf Donnerstag den 10. April
^ 890 , Vormittags 8 Uhr , vor das
Großh . Schöffengericht Breisach zur

^ Hauptverhandlung geladen . Bei unent-
schuldigtem Ausbleiben werden dieselben
auf Grund der nach 8 472 der Straf «
Prozeßordnung von dem Königl . Betz
zirkskommando zu Freiburg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden . Ärei-

«fach, 12 . Februar 1890 . Der Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts : Weiser .

C . 11 . Nr . 73 . Adels heim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermessungS -

werke und der Lagcrbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit

' den Gemeinderäthen der betheiligtenGe-
j meinden Tagfahrt jeweils auf de« Rath¬

hause der betr. Gemeinde anberaumt,
für die Gemarkung :

Bofsheim , Mittwochden 5 . März ,
Vorm . 8 Uhr,

Hirfchlandcn , Donnerstag den 6 .
März , Vorm . 7 Uhr,

Hohenstadt , Freitag den 7 . März ,
Vorm . 8 Uhr,

Hüngheim , Samstag den 8 . März ,
Vorm . 8 Uhr,

Adelsheim , Donnerstag den 20 .
März , Vorm . 8 Uhr,

Zimmer » ,Montag d cn24 . März ,
Vorm . 9 Uhr.

, Die Grundcigcnthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit

«der letzten Fortführung cingetretenen ,
^dem Gemcinderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grnndeigenthunr
während acht Tagen vor dem Fort-

! führungstermin zur Einsicht der Be -
« theiligten auf dem Rathhause auflicgt;
>etwaige Einwendungen gegen die in

dem Verzeichniß vorgemerkten Aen-
. derungen in dein Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbcamtcn in der
Taafahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgcfordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
cingetretenrn, aus dem Grundbuch

. nicht ersichtlichen Veränderungen de m
- Fortführungsbeamten in der bezeich-
«ncten Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
' der Form der Grundstücke eingetretenea
! Veränderungen sind die vorgeschriebenea
i Handriffc und Meßurkunden vor der
j Tagfahrt bei dem Gemcinderath oder
« in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬

beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethciligtcn von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Adelshcim, Len 23 . Februar 1890.
Der Bezirksgc-ometer : Fischer .

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbuckdruckerei .
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